
JACHENHAUSEN. Rund 40 Interessierte
haben sich am Freitagabend im Gast-
hof zur Linde in Jachenhausen zur Jah-
reshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Jachenhausen einge-
funden und ließen bei den Tätigkeits-
berichten von Vereinsvorstand Erwin
Pollinger, Kommandant HubertMayer
und Jugendwart Johannes Mayer ein
ereignisreiches Jahr 2012 Revue passie-
ren. Es war geprägt von einer stattli-
chen Anzahl gesellschaftlicher Ereig-
nisse, bei denen die Floriansjünger
sich einbrachten.

Zahlreiche Arbeitseinsätze

Unter anderem in Arbeitseinsätzen,
wie imMai, als sie den Bereich um das
Kriegerdenkmal herrichteten und den

Umgriff des Sportheimes in Ordnung
brachten oder gemeinsam mit Dorfbe-
wohnern das Grundstück um das „alte
Schulhaus“ für das bevorstehende
Dorffest in einen etwas ansehnliche-
ren Zustand brachten. Das gemeinsa-
me Tun habe aber nicht nur die Kame-
radschaft untereinander gefestigt, son-
dern ergebe auch ein sehr vorteilhaftes
Bild in den Augen der Öffentlichkeit,
wie Kreisbrandinspektor Gerhard
Schels lobend erwähnte. Er bezeichne-
te die Jachenhausener Floriansjünger
als „Vorzeigefeuerwehr“.

26Mal wurden diese in 2012 zu Hil-
fe gerufen – elfmal öfter als im Jahr zu-
vor. Dabei wurden allerdings mit 165
gegenüber 212 im Vorjahr, wesentlich
weniger Einsatzstunden geleistet, wie
Kommandant HubertMayer bilanzier-
te. Dies sei vor allem dem glücklichen
Umstand geschuldet, dass keine zeitin-
tensiven Hochwassereinsätze angefal-
len seien. Zweimal seiman zu Bränden
gerufen worden; zehnmal stand tech-
nische Hilfeleistung an. Sechsmal kam
es zu Fehlalarmierungen durch Brand-
meldeanlagen und siebenmal sicher-
ten die Jachenhausener Floriansjünger
den Verkehr ab. Auch ein Wespennest

musste entfernt werden – vielseitige
Anforderungen, die bei insgesamt 68
Übungen trainiert wurden.

Für eine derart aktive Truppe lassen
sich auch junge Leute begeistern, wie
die stolze Zahl von sechs neu aufge-
nommenen Feuerwehranwärtern
zeigt, die die Zahl der Jugendfeuer-
wehrler auf nunmehr fünfzehn erhö-
hen. Darunter seien dreiMädchen, wie
Jugendwart JohannesMayer in seinem
Bericht angab. „Keine andere Ortsfeu-

erwehr in der Gemeinde ist derzeit so
schlagkräftig“, bilanzierte er selbstbe-
wusst. Stolz zeigte man sich auch über
Max Rappl, der im November 2012 als
erstes Mitglied der Jachenhausener
Wehr für 40 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst habe geehrt werden können.

Weitere sechs Jahre Kommandant

Bereits seit drei Jahrzehnten steht Hu-
bert Mayer als erster Kommandant an
der Spitze der Aktiven. Am Freitag
wurde er für weitere sechs Jahre in die-
sem Amt bestätigt und ist damit einer
der dienstältesten Feuerwehrkom-
mandanten der Großgemeinde, wie
der Feuerwehrbeauftragte der Stadt
Riedenburg, Wahlleiter Wolfgang
Ferch, feststellte. Mayer freute sich
über die Wiederwahl und gab einen
Ausblick auf die geplanten Vorhaben.

Er spielte mit dem Gedanken die in
2012 abgewiesenen Anträge auf Be-
schaffung eines neuen Feuerwehrfahr-
zeuges und eines Gerätesatzes zur Ab-
sturzsicherung noch einmal ins Ge-
spräch zu bringen. Auch eine Trupp-
führer-Ausbildung und das Ablegen
von Leistungsabzeichen habe man ins
Auge gefasst.

LEITUNGHubertMayer bleibt
weiterhin Kommandant der
Jachenhausener Feuerwehr.
Seine Kameraden schenkten
ihm bei denNeuwahlenwie-
der das Vertrauen.

30 Jahre ander Spitze der Feuerwehr
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VON PETRA KOLBINGER, MZ

Die Jachenhausener Floriansjünger freuten sich bei ihrer Jahresversammlung am Freitag über die Wiederwahl des langjährigen 1. Kommandanten Hubert
Mayer und über sechs neue Feuerwehranwärter, die die Jugendgruppe verstärken. Vereinsvorstand Erwin Pollinger (v.l., hinten), 1. Kommandant Hubert Ma-
yer und die Jugendwarte Florian Mehringer und Johannes Mayer begrüßten die Neuzugänge Peter Pollinger, Andreas Peter, Thomas Peter, Valentin Mayer,
Evi Pollinger und Bastian Häckl. Foto: Kolbinger

RIEDENBURG. Der CSU-Ortsverband
verkaufte während des Riedenburger
Christkindlmarktes einen hausge-
machtenApfel-Holunder-Punsch.

Der (aufgerundete) Reinerlös in Hö-
he von 333 Euro ging an den VKKK
Ostbayern e. V. (Verein zur Förderung
krebskranker und körperbehinderter
Kinder in Ostbayern e. V.). Am Mitt-

woch fand die Übergabe in Regens-
burg statt. Der Riedenburger CSU-
Ortsvorsitzender Siegfried Lösch über-
gab den Scheck an den 1. Vorsitzenden
des VKKK, Prof. Dr. Franz-Josef
Helmig, zusammen mit dem stellver-
tretenden Ortsvorsitzenden und Frak-
tionsvorsitzendenWolfgang Langer.

Foto: CSU

CSUübergibt 333 Euro anVKKK

RIEDENBURG. Der Ausbau des schnel-
len Internets durch die Telekom geht
weiter, heißt es in einer Mitteilung der
Telekom. Jetzt hat das Telekommuni-
kationsunternehmen die Stadt Rieden-
burg mit zusätzlichen leistungsfähi-
gen Internetanschlüssen versorgt.

Nachdem im vergangenen Monat
bereits die Ortsteile Baiersdorf, Burg
Prunn, Einthal, Emmerthal, Nußhau-
sen und Prunn angeschlossen wurden,
profitieren auch die weiteren Ortsteile
Gundlfing, Oberhofen und Untereg-
gersberg von den neuen Anschlüssen.
Das neue DSL-Netz ist bereits in Be-
trieb. Über 100 Haushalte profitieren
von dem Breitband-Ausbau. Die Ge-
schwindigkeit der Daten-Übertragung
erreicht bis zu 50000 Kilobit pro Se-
kunde (kBit/s).

Riedenburg und die Telekom hat-
ten vor einem Jahr einen Kooperati-
onsvertrag zur Verbesserung der Inter-
net-Anbindung geschlossen. Die Stadt
hat einen Teil der Ausbaukosten über-
nommen. „Der Netzausbau in ländli-
chen Regionen ist meistens mit hohen
Investitionen verbunden. Pro Kunde
müssenwesentlichweitere Entfernun-
gen überwunden werden als in der
Stadt“, sagt Katja Werz, Pressespreche-
rin der Telekom. „Allein ein Kilometer
Kabelarbeiten mit Tiefbau kostet bis
zu 70000 Euro. In vielen Fällen sind
wir daher bei den Baukosten auf die
Unterstützung der Gemeinden ange-
wiesen. Nicht enthalten sind die lang-
fristigen Kosten für Strom, Wartung,
Instandsetzung sowie für die Einbin-
dung in die globale Infrastruktur der
Telekom. Diese Kosten übernimmt al-
lein die Deutsche Telekom.“

Der harte Wettbewerb führt zu sin-
kenden Umsätzen bei den Telekom-
munikationsunternehmen von 67,3
Milliarden Euro 2005 auf 58,4 Milliar-
den Euro 2011 (Quelle: Bundesnetz-
agentur). Geld, das vor allem den Un-
ternehmen fehlt, die selbst in den
Netzausbau investieren.

Netzwird
schneller
ZUKUNFTAuch in Riedenburg
wird das Internet ausgebaut.

ALTMÜHLTAL. Seit Sommer 2012 sind
die Tourismusdestinationen Romanti-
sches Franken, Fränkisches Seenland,
Naturpark Altmühltal, Hopfenland
Hallertau, die Stadt Ingolstadt und
Neuburg-Schrobenhausen „Stromtre-
ter-Regionen“ – jetzt wurde das inno-
vative Projekt mit dem Bayerischen
Tourismuspreis ausgezeichnet: Bei der

Preisverleihung am vergangenenMitt-
woch in Nördlingen freuten sich die
Verantwortlichen über den dritten
Platz bei der erstmals gemeinsam von
ADAC und Bayerischer Tourismus
Marketing GmbH verliehenen Aus-
zeichnung. Die 25 Teilnehmer wurden
von einer Fachjury begutachtet und
bewertet. Foto: Naturpark

E-Bike-Projekt erhält ADAC-Preis

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUT AUFGESTELLT

➤ Die Freiwillige Feuerwehr Jachenhau-
sen hat derzeit 45 Aktive, darunter zehn
Atemschutzgeräteträger, 14Maschinis-
ten, zehn Gruppenführer, vier Rettungs-
sanitäter und drei Höhenretter.
➤ Die Jugendgruppe zählt nach sechs
Neuaufnahmen nunmehr 15 Feuerwehr-
anwärter, darunter drei weibliche. Als 1.
Kommandant wurde Hubert Mayer wie-
der gewählt. Er hat das Amt seit 1983 in-
ne.
➤ 2012wurde die JachenhausenerWehr
zu 26 Einsätzen gerufen. Dabei wurden
165 Einsatzstunden geleistet. Insgesamt
wurden in 2012 68 Übungen absolviert.

PAINTEN.Am Freitag, 1. Februar, startet
die Musikalische Früherziehung bei
den „Paintner Kalkspatzen“ ins neue
Jahr. Der neue Block umfasst wieder
zehn Einheiten, jeweils freitags im
Kindergarten „Villa Kunterbunt“ (au-
ßer in den Oster- und Pfingstferien).
Die etwas verlängerteWeihnachtspau-
se für die „Musikspatzen“ legt Kurslei-
terin Raphaela Geß ein, um im Januar
ihre Bachelorarbeit und Klausuren im
Rahmen des Hochschulstudiums gut
über die Bühne zu bringen.

Von 1. Februar bis 26. Mai können
Drei- bis Sechsjährige freitags wieder
spielerischmit derMusik Kontakt auf-
nehmen. Neu dazukommen können
alle interessierten Kinder; eine Teil-
nahme an den vorherigen Kursen ist
nicht Voraussetzung, so Geß. Kindge-
rechtes Singen und Tanzen in der
Gruppe, das Kennenlernen von Instru-
menten und deren Spielweise, die
Rhythmusschulung, Sinneswahrneh-
mung und Arbeit mit Material stehen
imMittelpunkt.

Der Zehnerblock kostet 60 Euro;
aus versicherungsrechtlichen Grün-
denmuss das Kind außerdemMitglied
im „Kalkspatzen“-Verein sein (fünf Eu-
ro Jahresbeitrag). Nebenbei lernen die
„Musikspatzen“ andere Kulturen ken-
nen, ihreMusik, Tänze, Traditionen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung bei der Kursleiterin (ra-
phaela.gess@paintner-kalkspatzen.de,
Telefon 0 94 99/ 12 51)
➜ Weitere Infos unter www.paintner-
kalkspatzen.de.

START Früherziehung beginnt
am 1. Februar in Painten

Musikspatzen
fliegenwieder
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